
Die Welt verändert sich. Viele Menschen 

fürchten den Verlust sozialer Sicherheit. 

Daraus versuchen Rechtsextreme Kapital 

zu schlagen. Sie wollen Vorrechte für Eliten 

statt Chancengleichheit. Sie wollen Aus­

grenzung statt Mitbestimmung.

Eine bessere Zukunft ist möglich – ohne 

Rechtsextreme. Bürgerinnen und Bürger, 

die sich engagieren, können die Welt ver­

ändern. Wenn viele ihre Stimme erheben 

– in Vereinen und Verbänden, in Schulen 

und auf der Arbeit, bei den Wahlen in Ge­

meinden, Land und Bund –, dann haben 

Rechtsextreme keine Chance.

KontAKt

AKtionSBünDniS GEGEn GEWALt, 
REChtSExtREMiSMuS unD FREMDEnFEinDLiChKEit
GESChäFtSStELLE iM MiniStERiuM FüR BiLDunG,
JuGEnD unD SpoRt

Heinrich-Mann-Allee 107
14473 Potsdam
Tel.: 0331 8663570
Fax: 0331 8663574
aktionsbuendnis@mbjs.brandenburg.de
www.aktionsbuendnis.brandenburg.de

inFoRMAtionEn
www.aktionsbuendnis.brandenburg.de/die-welt-veraendern

„Wer kann die Welt verändern?“ ist eine Idee von Aktionsbündnis, 
Opferperspektive e.V. und FLMH.

AKtionSBünDniS GEGEn GEWALt, 
REChtSExtREMiSMuS unD FREMDEnFEinDLiChKEit
www.aktionsbuendnis.brandenburg.de

SoZiALE unGLEiChhEit in DEutSChLAnD

Viele empfinden die sozialen Unterschiede in Deutschland als zu 
groß. Wir leben in einem reichen Land. Doch können viele Men-
schen vom Lohn ihrer Arbeit allein nicht leben. Frauen erhalten für 
die gleiche Arbeit durchschnittlich ein Viertel weniger Lohn als 
Männer. Viele Kinder müssen in Armut aufwachsen und merken 
von klein auf, dass sie in der Schule nicht die gleichen Chancen 
haben wie andere.

Was passiert, wenn Kinder nicht davon träumen, Ärztin oder 
Fußballer zu werden, sondern „Hartz-IV“? Was passiert, wenn 
Jugendliche nicht zur Schule gehen, weil sie meinen, dass es für 
sie keine Arbeit gibt? Sie verlieren das Vertrauen in sich selbst.

ES MuSS SiCh EtWAS änDERn

Niedriglöhne, Lohndiskriminierung, Kinderarmut, Bildungsun-
gleichheit: Die Probleme sind bekannt, und um ihre Lösung wird 
gerungen.

Die Bundesregierung hat eine Mindestlohnkommission berufen, 
die Lohnuntergrenzen vorschlagen soll. Die Europäische Kom-
mission prüft ein Gesetz, das Frauen gleichen Lohn für gleiche 
Arbeit garantieren soll. Die Kinderkommission des Deutschen 
Bundestages hat ein Konzept zur Bekämpfung der Kinderarmut 
vorgelegt. Einige Bundesländer wollen mit einer gemeinsamen 
Schule mehr Bildungsgerechtigkeit erreichen.

DAMit DiE GESELLSChAFt GEREChtER WiRD

Es muss mehr gegen soziale Benachteiligung getan werden. 
Es gibt viele Vorschläge und gute Ideen, wie die Gesellschaft ge-
rechter werden kann. Allerdings glauben viele nicht daran, dass 
sich die Welt ändern lässt. Sie lesen keine Zeitung, gehen nicht 
zu Wahlen und engagieren sich nicht.

Wenn Menschen die Hoffnung aufgeben, weil sie sich undurch-
sichtigen Verhältnissen wie den globalen Finanzmärkten aus-
geliefert fühlen, wächst der Wunsch nach scheinbar einfachen 
Lösungen. Die versprechen DVU und NPD.

WiE WoLLEn REChtSExtREME
DiE SoZiALEn pRoBLEME LöSEn?

Einen Mindestlohn von 8,80 Euro fordert die NPD. Mit der Armuts-
grenze hat die Zahl nichts zu tun. Kein Zufall ist wohl, dass in 8,80 
Euro die Zahl 88 steckt; zwei Mal der achte Buchstabe des Alpha-
bets: ein Neonazi-Symbol für „Heil Hitler“.

Die Arbeitslosigkeit bekämpfen, das wollen NPD und DVU nicht 
durch mehr Arbeitsplätze. Stattdessen sollen Frauen und Ausländer 
vom Arbeitsmarkt verdrängt werden. In ihrer Welt ist der Platz von 
Frauen an Heim und Herd. Menschen, die nicht in ihr Wahnbild 
einer „reinrassigen Volksgemeinschaft“ passen, wollen sie be-
rauben und ausgrenzen.

WELChE WELt WoLLEn DiE REChtSExtREMEn?

In ihrer Welt sind nicht alle gleich viel wert, darum sollen auch 
nicht alle gleiche Bildungschancen haben. Gelder für Kinder-
tagesstätten wollen sie streichen, Gesamtschulen abschaffen. Es 
passt ihnen nicht, dass Kinder verschiedener Schichten und 
Kulturen gemeinsam lernen. Frauen, Arbeiter und Ausländer 
brauchen ihrer Meinung nach sowieso kein Abitur, weil die Unis 
nur noch für die „Elite“ sein sollen.

Die Rechtsextremen wollen soziale Benachteiligungen verschärfen. 
Sie meinen, dass Menschen „von Natur aus ungleich“ sind und 
deshalb auch keine Chancengleichheit verdienen. In ihrer Welt 
hat eine „Elite“ Vorrechte, alle anderen werden „geführt“, und wer 
nicht in ihre „Volksgemeinschaft“ passt, wird „ausgegliedert“.

WER EntSChEiDEt üBER DiE ZuKunFt?

Jeder Mensch ist gleich an Rechten und niemand darf benachteiligt 
werden. Aus gutem Grund steht das am Anfang der Menschen-
rechtserklärung der Vereinten Nationen und des Grundgesetzes. 
Denn nach der Befreiung von der Nazi-Herrschaft sollte nie wieder 
eine „Elite“ Menschen ausgrenzen und berauben können. 

In der Demokratie streiten Parteien, Verbände und Bürgerini-
tiativen um den richtigen Weg. Das Volk kann die Regierung frei 
wählen. Jeder kann seine Meinung sagen und ohne Angst dafür 
eintreten. Dafür gingen 1989 Hunderttausende auf die Straße. 
Heute, zwanzig Jahre später, gibt es gute Gründe, die Meinungs-
freiheit und das Recht auf freie Wahlen zu nutzen.

ES iSt MöGLiCh, DiE WELt Zu VERänDERn

Wir erleben die schlimmste Wirtschaftskrise seit 1929. Alle 
werden ihre Auswirkungen spüren. Welche Politik die richtige 
ist, das geht alle an. Jede Stimme für eine demokratische 
Partei ist eine Stimme gegen die Rechtsextremen.

Viele engagieren sich in Initiativen, Verbänden und Kam-
pagnen, um für ihre Ziele zu streiten und die Probleme zu 
lösen, die ihnen auf den Nägeln brennen: gute Arbeit, Kinder-
betreuung und Bildungschancen, gegen Rechtsextreme, für 
Zukunftsperspektiven in der Region. Bürgerinnen und Bürger 
können erfolgreich sein, wenn sie zusammen Verantwortung 
übernehmen. 

BEiSpiEL BoMBoDRoM

Bürgerinnen und Bürger standen auf, weil sie in ihrer Region 
keine Sperrgebiete und Bombenkrater wollten. Sie haben 
alle überzeugt, dass eine freie Heide besser für Mensch, 
Natur und Wirtschaft ist: die Gemeinderäte, die Kreistage, 
die Landesregierungen, den Bundestag und am Ende auch 
die Bundeswehr.

BEiSpiEL hALBE

Bürgerinnen und Bürger standen auf, weil sie auf dem Wald-
friedhof keinen Wallfahrtsort für Nazis wollen. Jedes Mal, 
wenn die Braunen zum „Heldengedenken“ aufmarschieren, 
stellen sie sich ihnen entgegen. In der Gemeinde wird offen 
diskutiert, wie den Menschen, die in den letzten Kriegstagen 
hier starben, angemessen gedacht werden soll.

Wenn sich viele Menschen engagieren, in Vereinen und 
Verbänden, in der Schule und in der Gemeinde, genauso 
wie bei Landtags- und Bundestagswahlen, dann erreichen 
sie etwas. Wenn viele ihre Stimme erheben, dann haben 
Rechtsextreme keine Chance.

MitGLiEDER DES AKtionSBünDniSSES SinD

Aktionsbündnis für Demokratie und Toleranz in der Stadt Brandenburg an 

der Havel – Aktionsbündnis gegen Heldengedenken und Naziaufmärsche 

in Halbe – AndersARTIG – Antirassistisches Jugendbündnis Aktion Notein-

gang – Beirat zur Umsetzung des Lokalen Aktionsplanes für Toleranz und 

Demokratie, gegen Gewalt, Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit 

für die Landeshauptstadt Potsdam – Berlin-Brandenburgische Auslandsge-

sellschaft – Brandenburgische Landesrektorenkonferenz – Bündnis gegen 

Rechts Falkensee – Bürgerbündnis gegen Rechtsextremismus in Wittstock 

und Umgebung – Bürgerstiftung Barnim Uckermark – Cottbuser Aufbruch 

– Demokratie und Integration Brandenburg – Deutscher Gewerkschafts-

bund Berlin-Brandenburg – Deutscher Journalistenverband – Deutscher 

Richterbund – DOMOWINA–Regionalverband Niederlausitz – Evangelische 

Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz – Erzbistum Berlin der 

Römisch-Katholischen Kirche – Finsterwalder Aktionsbündnis für Mensch-

lichkeit und Toleranz – Flüchtlingsrat Brandenburg – Forum gegen Ras-

sismus und rechte Gewalt Oranienburg – Forum gegen Rechtsextremis-

mus und Fremdenfeindlichkeit Lübbenau/Spreewald – Handwerkskammer 

Potsdam – Humanistischer Verband Berlin-Brandenburg – Industrie- und 

Handelskammer Ostbrandenburg – Integrationsbeauftragte des Landes 

Brandenburg – Landesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Ausländer-

beauftragten – Landesarbeitsgemeinschaft für politisch-kulturelle Bildung 

– Landesarbeitsgemeinschaft Kulturpädagogische Einrichtungen – Landes-

arbeitsgemeinschaft Soziokultur – Landesbauernverband – Landesjugend-

ring – Landeselternrat – Landeskommando Brandenburg der Bundeswehr 

– Landeslehrerrat – Landesschülerrat – Landessportbund – Landesverband 

der Jüdischen Gemeinden – Landesverband des Brandenburgischen Kul-

turbund – Landkreistag – Uta Leichsenring – Liga der Spitzenverbände der 

freien Wohlfahrtspflege – Lübbener Forum gegen Gewalt, Rechtsextremis-

mus und Fremdenfeindlichkeit – Mieterbund Land Brandenburg – Netz-

werk für ein tolerantes Eberswalde – Nordbahngemeinden mit Courage 

– Opferperspektive – Plattform gegen Rechts Frankfurt (Oder) – Plattform 

gegen Rechts Fürstenwalde – Erardo Cristoforo Rautenberg – Runder Tisch 

gegen Extremismus Forst (Lausitz) – Runder Tisch für Ausländer–gegen 

Gewalt Spremberg – Schöneicher Bündnis für Demokratie und Toleranz 

– Christoph Schroth – Seniorenrat – Städte- und Gemeindebund – Stif-

tung Brandenburgische Gedenkstätten – Vereinigung der Unternehmens-

verbände in Berlin und Brandenburg – Hans-Jürgen Wende – Werdera-

ner Bündnis KURAGE für Kulturaustausch, gegen Rassismus und Gewalt

W
Ei

L
Si

E
An

GS
t

VE
RB

RE
it

En
Re

ch
ts

ex
tr

em
e

w
ol

le
n

ei
ne

Ge
se

lls
ch

af
t,

in
de

rd
as

Ge
se

tz
de

s
St

är
ke

re
n

gi
lt

.S
ie

w
ol

le
n

en
ts

ch
ei

de
n,

w
er

 
si

ch
w

o
be

w
eg

en
un

d
w

er
w

as
sa

ge
n

da
rf

:b
ei

m
Do

rf
fe

st
,i

m
El

te
rn

be
ir

at
,a

uf
de

m
M

ar
kt

pl
at

z
–

si
e

sc
hü

re
n 

ei
ne

At
m

os
ph

är
e

de
r

An
gs

t,
in

de
r

W
id

er
sp

ru
ch

un
d

of
fe

ne
s

Zu
sa

m
m

en
se

in
un

m
ög

lic
h

ge
m

ac
ht

w
er

de
n 

so
lle

n.

W
Ei

L
Si

E
Di

E
pR

ES
SE

FR
Ei

h
Ei

t
BE

K
äM

pF
En

Di
e

N
PD

is
td

ie
ei

nz
ig

e
in

Pa
rla

m
en

te
n

ve
rt

re
te

ne
Pa

rt
ei

,d
ie

di
e

Öf
fe

nt
lic

hk
ei

tv
on

ih
re

n
Pa

rt
ei

ta
ge

n
au

s-
sc

hl
ie

ßt
.J

ou
rn

al
is

te
n

w
ur

de
n

al
s

„G
es

ch
m

ei
ß“

be
le

id
ig

t
un

d
be

dr
oh

t.
M

eh
rf

ac
h

w
ur

de
n

Pr
es

se
ve

rt
re

te
r 

vo
n

N
PD

-F
un

kt
io

nä
re

n
ge

sc
hl

ag
en

.

W
Ei

L
Si

E
GE

W
AL

tt
ät

iG
Si

nD
Be

id
en

Ko
m

m
un

al
w

ah
le

n
20

08
st

el
lt

e
di

e
Br

an
de

nb
ur

ge
rN

PD
ei

ne
n

M
an

n
au

f,
de

ri
n

Gu
be

n
ei

ne
n

Al
ge

ri
er

 
in

de
n

To
d

ge
he

tz
th

at
.R

ec
ht

se
xt

re
m

e
ru

fe
n

ni
ch

tn
ur

zu
rG

ew
al

ta
uf

,s
ie

sc
hl

ag
en

au
ch

se
lb

st
zu

.D
ab

ei
 

sc
hr

ec
ke

n
m

an
ch

e
ni

ch
td

av
or

zu
rü

ck
,M

en
sc

he
n

zu
tö

te
n.

W
Ei

L
Si

E
FR

Au
En

An
DE

n
h

ER
D

SC
h

iC
KE

n
W

oL
LE

n
Fr

au
en

si
nd

na
ch

N
PD

-V
or

st
el

lu
ng

en
vo

ra
lle

m
da

fü
rd

a,
de

n
„F

or
tb

es
ta

nd
de

s
de

ut
sc

he
n

Vo
lk

es
“z

u
si

ch
er

n.
 

Gi
ng

e
es

na
ch

ih
r,

dü
rf

te
n

Fr
au

en
nu

rn
oc

h
ei

ng
es

ch
rä

nk
tb

er
uf

st
ät

ig
se

in
.H

öc
hs

te
ns

in
kl

as
si

sc
he

n
Fr

au
-

en
be

ru
fe

n
w

ie
H

eb
am

m
e

od
er

Se
kr

et
är

in
kö

nn
te

n
si

e
no

ch
ar

be
it

en
.

W
Ei

L
Si

E
Di

E
pA

RL
AM

En
tE

M
iS

SA
Ch

tE
n

Ei
n 

NP
D-

M
an

n 
ka

m
 m

it 
ei

ne
m

 T
ot

sc
hl

äg
er

 in
 d

en
 S

ch
w

er
in

er
 L

an
dt

ag
, e

in
 a

nd
er

er
 N

PD
-A

bg
eo

rd
ne

te
r h

an
de

lt
 

vo
n

se
in

em
W

ah
lk

re
is

bü
ro

au
s

m
it

W
af

fe
n.

Br
an

de
nb

ur
ge

rD
VU

-A
bg

eo
rd

ne
te

ve
rh

öh
ne

n
di

e
Op

fe
rd

er
N

az
i-

H
er

rs
ch

af
tu

nd
nu

tz
en

je
de

Ge
le

ge
nh

ei
t,

ge
ge

n
Te

ile
de

rB
ev

öl
ke

ru
ng

zu
he

tz
en

.

W
Ei

L
Si

E
M

it
nE

on
AZ

iS
un

tE
R

Ei
nE

R
DE

CK
E

St
EC

KE
n

Di
e 

Ne
on

az
i-K

am
er

ad
sc

ha
ft

en
 z

u 
un

te
rs

tü
tz

en
, i

st
 b

ei
 d

er
 N

PD
 P

ar
te

ili
ni

e.
 N

eo
na

zi
-A

nf
üh

re
r s

in
d 

im
 V

or
st

an
d 

fü
r

di
e

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it

m
it

de
n

re
ch

te
n

Sc
hl

äg
er

tr
up

ps
zu

st
än

di
g.

Di
e

DV
U

gi
bt

si
ch

bü
rg

er
lic

h,
ab

er
be

i 
Ve

ra
ns

ta
lt

un
ge

n
w

ie
de

m
DV

U-
So

m
m

er
fe

st
w

er
de

n
N

eo
na

zi
s

ho
fie

rt
un

d
es

w
ird

Na
zi

-M
us

ik
ge

sp
ie

lt
.

W
Ei

L
Si

E
GE

GE
n

Di
E

n
At

io
n

AL
M

An
n

SC
h

AF
t

h
Et

ZE
n

W
en

n
es

na
ch

de
n

Re
ch

ts
ex

tr
em

en
gi

ng
e,

dü
rf

te
n

Go
m

ez
,K

lo
se

,N
eu

vi
lle

,P
od

ol
sk

i,
Tr

oc
ho

w
sk

i,
Öz

il
un

d 
Ca

ca
u

ni
ch

t
fü

r
De

ut
sc

hl
an

d
sp

ie
le

n.
W

äh
re

nd
di

e
Fa

ns
zu

sa
m

m
en

fe
ie

rn
,b

el
ei

di
gt

di
e

N
PD

m
it

ih
re

m
 

Ra
ss

ew
ah

n
da

s
de

ut
sc

he
Te

am
.

W
Ei

L
Si

E
St

R
AF

tA
tE

n
BE

GE
h

En
Ei

ne
M

eh
rh

ei
td

er
im

Ap
ri

l2
00

9
ge

w
äh

lt
en

N
PD

-V
or

st
an

ds
m

it
gl

ie
de

ri
st

vo
rb

es
tr

af
t,

un
te

ra
nd

er
em

w
eg

en
 

Ve
rs

to
ße

s
ge

ge
n

da
s

K
ri

eg
sw

af
fe

nk
on

tr
ol

lg
es

et
z,

M
it

gl
ie

ds
ch

af
ti

n
ei

ne
rk

ri
m

in
el

le
n

Ve
re

in
ig

un
g,

Be
le

id
i-

gu
ng

,K
ör

pe
rv

er
le

tz
un

g,
Vo

lk
sv

er
he

tz
un

g.

W
Ei

L
Si

E
Au

Ch
SC

h
on

M
AL

GE
LD

un
tE

RS
Ch

LA
GE

n
De

rl
et

zt
e

NP
D-

Sc
ha

tz
m

ei
st

er
si

tz
tw

eg
en

Un
tr

eu
e

im
Ge

fä
ng

ni
s,

w
ei

le
rü

be
r7

00
.0

00
Eu

ro
un

te
rs

ch
la

ge
n 

ha
t.

Ja
hr

el
an

g
ha

td
ie

NP
D

Re
ch

en
sc

ha
ft

sb
er

ic
ht

e
ge

fä
ls

ch
t.

Di
e

DV
U

w
ur

de
m

eh
rf

ac
h

w
eg

en
M

is
sb

ra
uc

hs
 

vo
n

Fr
ak

tio
ns

ge
ld

er
n

ge
rü

gt
.H

un
de

rt
ta

us
en

de
Eu

ro
w

ur
de

n
an

Pr
iv

at
le

ut
e

un
d

Fi
rm

en
w

ei
te

rg
el

ei
te

t.

W
Ei

L
Si

E
DE

M
to

uR
iS

M
uS

SC
h

AD
En

Fr
em

de
nv

er
ke

hr
un

d
Fr

em
de

nf
ei

nd
lic

hk
ei

t
pa

ss
en

ni
ch

t
zu

sa
m

m
en

:
12

5.
00

0
Ar

be
it

sp
lä

tz
e

hä
ng

en
in

 
Br

an
de

nb
ur

g
vo

m
To

ur
is

m
us

ab
.J

ed
es

Ja
hr

ge
he

n
üb

er
40

M
ill

io
ne

n
Eu

ro
fl

öt
en

,w
ei

lG
äs

te
Re

is
en

na
ch

 
Br

an
de

nb
ur

g
au

s
An

gs
tv

or
N

az
is

ab
sa

ge
n.

W
Ei

L
Si

E
h

AS
SM

uS
iK

VE
Rt

RE
iB

En
M

eh
re

re
N

PD
-A

bg
eo

rd
ne

te
un

d
Vo

rs
tä

nd
e

ve
rd

ie
ne

n
Ge

ld
da

m
it

,C
Ds

m
it

N
az

i-L
ie

de
rn

zu
ve

rk
au

fe
n.

Ze
hn

-
ta

us
en

de
so

lc
he

rC
Ds

w
ur

de
n

vo
n

de
rN

PD
ko

st
en

lo
s

an
Sc

hu
le

n
ve

rt
ei

lt
.D

er
hä

uf
ig

st
e

Ve
ra

ns
ta

lt
un

gs
or

t 
fü

rR
ec

ht
sr

oc
k-

Ko
nz

er
te

in
Br

an
de

nb
ur

g
is

td
as

Gr
un

ds
tü

ck
ei

ne
s

DV
U-

Vo
rs

ta
nd

sm
it

gl
ie

ds
.

W
Ei

L
Si

E
Di

E
GE

SC
h

iC
h

tE
LE

uG
nE

n
N

PD
-C

he
f

Ud
o

Vo
ig

t
hä

lt
Ad

ol
f

H
it

le
r

fü
r

ei
ne

n
„g

ro
ße

n
de

ut
sc

he
n

St
aa

ts
m

an
n“

un
d

sc
hl

ug
N

az
i-K

ri
eg

s-
ve

rb
re

ch
er

fü
rd

en
Fr

ie
de

ns
no

be
lp

re
is

vo
r.

Er
be

st
re

it
et

,d
as

s
di

e
N

az
is

se
ch

s
M

ill
io

ne
n

Ju
de

n
um

ge
br

ac
ht

 
ha

be
n.

Di
e

DV
U-

Pa
rt

ei
ze

it
un

g
he

tz
tg

eg
en

Ju
de

n
un

d
ve

rh
er

rl
ic

ht
N

az
i-K

ri
eg

sv
er

br
ec

he
n

zu
m

H
el

de
ne

po
s.

W
Ei

L
Si

E
SC

h
LE

Ch
t

Fü
R

Ki
nD

ER
Si

nD
In

de
n

Ze
lt

la
ge

rn
de

ri
nz

w
is

ch
en

ve
rb

ot
en

en
Or

ga
ni

sa
tio

n
H

D
J,

in
de

rv
ie

le
N

PD
-F

un
kt

io
nä

re
ak

ti
v

w
ar

en
, 

w
ur

de
n

K
in

de
r

pa
ra

m
ili

tä
ri

sc
h

ge
dr

ill
t

un
d

ge
zw

un
ge

n,
si

ch
ge

ge
ns

ei
tig

zu
sc

hl
ag

en
un

d
ki

lo
m

et
er

w
ei

t 
m

it
sc

hw
er

em
Ge

pä
ck

zu
m

ar
sc

hi
er

en
.

W
Ei

L
Si

E
SC

h
LE

Ch
t

Fü
R

Di
E

W
iR

tS
Ch

AF
t

Si
nD

Et
w

a
30

0
au

sl
än

di
sc

he
Un

te
rn

eh
m

en
bi

et
en

in
Br

an
de

nb
ur

g
et

w
a

40
.0

00
Ar

be
it

sp
lä

tz
e,

di
e

H
äl

ft
e

da
vo

n 
in

de
r

In
du

st
ri

e.
Ge

w
er

ks
ch

af
te

n
un

d
Un

te
rn

eh
m

er
ve

rb
än

de
sa

ge
n

ei
nh

el
lig

,d
as

s
In

ve
st

or
en

un
d

Fa
ch

-
kr

äf
te

du
rc

h
Ra

ss
is

m
us

ab
ge

sc
hr

ec
kt

w
er

de
n.

W
Ei

L
Si

E
Di

E
BE

tR
iE

BS
R

ät
E

ZE
RS

Ch
LA

GE
n

W
oL

LE
n

Di
e

N
PD

w
ill

„B
et

ri
eb

sg
em

ei
ns

ch
af

te
n“

st
at

t
Be

tr
ie

bs
rä

te
.A

rb
ei

te
r

un
d

An
ge

st
el

lt
e

so
lle

n
si

ch
ni

ch
t

fü
r 

ih
re

In
te

re
ss

en
ei

ns
et

ze
n,

so
nd

er
n

si
ch

de
n

Un
te

rn
eh

m
er

n
un

te
ro

rd
ne

n.

W
Ei

L
Si

E
Bi

LD
un

G
nu

R
Fü

R
RE

iC
h

E
W

oL
LE

n
Re

ch
ts

ex
tr

em
e

be
ha

up
te

n,
In

te
lli

ge
nz

se
iv

on
Ge

bu
rt

an
fe

st
ge

le
gt

.D
ie

Bi
ld

un
gs

po
lit

ik
m

üs
se

de
m

El
it

e-
ge

da
nk

en
ve

rp
fl

ic
ht

et
se

in
,f

or
de

rt
di

e
DV

U.
Ih

ne
n

ge
ht

es
ni

ch
td

ar
um

,K
in

de
rz

u
fö

rd
er

n.
De

sh
al

b
w

ill
di

e 
N

PD
K

it
a-

Pl
ät

ze
st

re
ic

he
n

un
d

Ge
sa

m
t-

un
d

Ga
nz

ta
gs

sc
hu

le
n

ab
sc

ha
ff

en
.

W
Ei

L
Si

E
un

SE
R

n
AC

h
BA

RL
An

D
BE

DR
oh

En
De

ut
sc

he
un

d
Po

le
n

le
be

n
an

ei
ne

r
of

fe
ne

n
Gr

en
ze

un
d

w
ol

le
n

di
e

N
ac

hb
ar

sc
ha

ft
ge

m
ei

ns
am

ge
st

al
te

n.
 

N
ic

ht
so

di
e

Re
ch

ts
ex

tr
em

en
:S

ie
w

ol
le

n
gr

oß
e

Te
ile

Po
le

ns
un

te
r

de
ut

sc
he

Be
sa

tz
un

g
st

el
le

n.
Au

f
N

PD
-

Pl
ak

at
en

w
ir

d
in

de
n

Gr
en

zg
em

ei
nd

en
zu

m
H

as
s

au
fg

es
ta

ch
el

t.

W
Ei

L
Si

E
RE

n
tn

ER
AB

Zo
CK

En
W

oL
LE

n
Di

e 
NP

D 
w

ill
 la

ut
 P

ro
gr

am
m

 A
us

lä
nd

er
 a

us
 d

er
 R

en
te

nv
er

si
ch

er
un

g 
„a

us
gl

ie
de

rn
“. 

Ke
in

e 
Pa

rt
ei

 d
ar

f d
ie

 B
ei

tr
äg

e 
um

w
id

m
en

,d
ie

Ar
be

it
er

un
d

An
ge

st
el

lt
e

so
w

ie
Un

te
rn

eh
m

er
in

di
e

Re
nt

en
ka

ss
e

ei
ng

ez
ah

lt
ha

be
n

–
da

s
is

t 
Di

eb
st

ah
l.18

 S
ti

M
M

En

DAS AKtionSBünDniS iSt pARtnER

des Handlungskonzeptes „Tolerantes Brandenburg“ der Landesregierung.

GE
GE

n
RE

Ch
tS

iC
h

B
in

GE
GE

n
R

EC
h

tS
Ex

tR
EM

E,
...

     

    

   

      

    

  

      

   

      

     

      

        

      

  

  
  

    
  

 
 

  
  

         
   

  
  

   

        
          

 
        

        
           

  

        
        

           
          

    

   
         

     
      

         
      

       
      

   

    

       
 

        
          

     

        
      

       
     

   
   

          
             

           
     

        
       

          
          

      
  

           
       

      
       

      
         

      

     
         
        

    

         
         

      

      

       
          
         

       
         
        

      

       

         
      

       
          

     

      

 

      
        

       
       
 

 

         
       

     
         

        
     

       
        

      
        

  

   

         

       

        

          

     

      

      

       

        

       

      

     

      

      

         

        

     

       

     

     

     

     

     

       

       

       

          

       

        

        

         

         

        

        

          

      

         

        

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

    

     

 
         

 
 

 
 

 

WER K Ann 
DiE WELt 
VERänDERn 



     

    

   

      

    

  

      

   

      

     

      

        

      

  

  
  

    
  

 
 

  
  

         
   

  
  

   

        
          

 
        

        
           

  

        
        

           
          

    

   
         

     
      

         
      

       
      

   

    

       
 

        
          

     

        
      

       
     

   
   

          
             

           
     

        
       

          
          

      
  

           
       

      
       

      
         

      

     
         
        

    

         
         

      

      

       
          
         

       
         
        

      

       

         
      

       
          

     

      

 

      
        

       
       
 

 

         
       

     
         

        
     

       
        

      
        

  

   

         

       

        

          

     

      

      

       

        

       

      

     

      

      

         

        

     

       

     

     

     

     

     

       

       

       

          

       

        

        

         

         

        

        

          

      

         

        

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

    

     

 
         

 
 

 
 

 

Die Welt verändert sich. Viele Menschen 

fürchten den Verlust sozialer Sicherheit. 

Daraus versuchen Rechtsextreme Kapital 

zu schlagen. Sie wollen Vorrechte für Eliten 

statt Chancengleichheit. Sie wollen Aus­

grenzung statt Mitbestimmung. 

Eine bessere Zukunft ist möglich – ohne 

Rechtsextreme. Bürgerinnen und Bürger, 

die sich engagieren, können die Welt ver­

ändern. Wenn viele ihre Stimme erheben 

–	 in Vereinen und Verbänden, in Schulen 

und auf der Arbeit, bei den Wahlen in Ge­

meinden, Land und Bund –, dann haben 

Rechtsextreme keine Chance. 

KontAKt 

AKtionSBünDniS GEGEn GEWALt, 
REChtSExtREMiSMuS unD FREMDEnFEinDLiChKEit 
GESChäFtSStELLE iM MiniStERiuM FüR BiLDunG, 
JuGEnD unD SpoRt 

Heinrich-Mann-Allee 107 
14473 Potsdam 
Tel.: 0331 8663570 
Fax: 0331 8663574 
aktionsbuendnis@mbjs.brandenburg.de 
www.aktionsbuendnis.brandenburg.de 

inFoRMAtionEn 
www.aktionsbuendnis.brandenburg.de/die-welt-veraendern 

„Wer kann die Welt verändern?“ ist eine Idee von Aktionsbündnis, 
Opferperspektive e.V. und FLMH. 

mailto:aktionsbuendnis@mbjs.brandenburg.de




     

    

   

      

    

  

      

   

      

     

      

        

      

  

  
  

    
  

 
 

  
  

         
   

  
  

   

        
          

 
        

        
           

  

        
        

           
          

    

   
         

     
      

         
      

       
      

   

    

       
 

        
          

     

        
      

       
     

   
   

          
             

           
     

        
       

          
          

      
  

           
       

      
       

      
         

      

     
         
        

    

         
         

      

      

       
          
         

       
         
        

      

       

         
      

       
          

     

      

 

      
        

       
       
 

 

         
       

     
         

        
     

       
        

      
        

  

   

         

       

        

          

     

      

      

       

        

       

      

     

      

      

         

        

     

       

     

     

     

     

     

       

       

       

          

       

        

        

         

         

        

        

          

      

         

        

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

    

     

 
         

 
 

 
 

 

WiE WoLLEn REChtSExtREME 
DiE SoZiALEn pRoBLEME LöSEn? 

Einen Mindestlohn von 8,80 Euro fordert die NPD. Mit der Armuts­
grenze hat die Zahl nichts zu tun. Kein Zufall ist wohl, dass in 8,80 
Euro die Zahl 88 steckt; zwei Mal der achte Buchstabe des Alpha­
bets: ein Neonazi-Symbol für „Heil Hitler“. 

Die Arbeitslosigkeit bekämpfen, das wollen NPD und DVU nicht 
durch mehr Arbeitsplätze. Stattdessen sollen Frauen und Ausländer 
vom Arbeitsmarkt verdrängt werden. In ihrer Welt ist der Platz von 
Frauen an Heim und Herd. Menschen, die nicht in ihr Wahnbild 
einer „reinrassigen Volksgemeinschaft“ passen, wollen sie be­
rauben und ausgrenzen. 

WELChE WELt WoLLEn DiE REChtSExtREMEn? 

In ihrer Welt sind nicht alle gleich viel wert, darum sollen auch 
nicht alle gleiche Bildungschancen haben. Gelder für Kinder­
tagesstätten wollen sie streichen, Gesamtschulen abschaffen. Es 
passt ihnen nicht, dass Kinder verschiedener Schichten und 
Kulturen gemeinsam lernen. Frauen, Arbeiter und Ausländer 
brauchen ihrer Meinung nach sowieso kein Abitur, weil die Unis 
nur noch für die „Elite“ sein sollen. 

Die Rechtsextremen wollen soziale Benachteiligungen verschärfen. 
Sie meinen, dass Menschen „von Natur aus ungleich“ sind und 
deshalb auch keine Chancengleichheit verdienen. In ihrer Welt 
hat eine „Elite“ Vorrechte, alle anderen werden „geführt“, und wer 
nicht in ihre „Volksgemeinschaft“ passt, wird „ausgegliedert“. 

WER EntSChEiDEt üBER DiE ZuKunFt? 

Jeder Mensch ist gleich an Rechten und niemand darf benachteiligt 
werden. Aus gutem Grund steht das am Anfang der Menschen­
rechtserklärung der Vereinten Nationen und des Grundgesetzes. 
Denn nach der Befreiung von der Nazi-Herrschaft sollte nie wieder 
eine „Elite“ Menschen ausgrenzen und berauben können. 

In der Demokratie streiten Parteien, Verbände und Bürgerini­
tiativen um den richtigen Weg. Das Volk kann die Regierung frei 
wählen. Jeder kann seine Meinung sagen und ohne Angst dafür 
eintreten. Dafür gingen 1989 Hunderttausende auf die Straße. 
Heute, zwanzig Jahre später, gibt es gute Gründe, die Meinungs­
freiheit und das Recht auf freie Wahlen zu nutzen. 



     

    

   

      

    

  

      

   

      

     

      

        

      

  

  
  

    
  

 
 

  
  

         
   

  
  

   

        
          

 
        

        
           

  

        
        

           
          

    

   
         

     
      

         
      

       
      

   

    

       
 

        
          

     

        
      

       
     

   
   

          
             

           
     

        
       

          
          

      
  

           
       

      
       

      
         

      

     
         
        

    

         
         

      

      

       
          
         

       
         
        

      

       

         
      

       
          

     

      

 

      
        

       
       
 

 

         
       

     
         

        
     

       
        

      
        

  

   

         

       

        

          

     

      

      

       

        

       

      

     

      

      

         

        

     

       

     

     

     

     

     

       

       

       

          

       

        

        

         

         

        

        

          

      

         

        

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

    

     

 
         

 
 

 
 

 

ES iSt MöGLiCh, DiE WELt Zu VERänDERn 

Wir erleben die schlimmste Wirtschaftskrise seit 1929. Alle 
werden ihre Auswirkungen spüren. Welche Politik die richtige 
ist, das geht alle an. Jede Stimme für eine demokratische 
Partei ist eine Stimme gegen die Rechtsextremen. 

Viele engagieren sich in Initiativen, Verbänden und Kam­
pagnen, um für ihre Ziele zu streiten und die Probleme zu 
lösen, die ihnen auf den Nägeln brennen: gute Arbeit, Kinder­
betreuung und Bildungschancen, gegen Rechtsextreme, für 
Zukunftsperspektiven in der Region. Bürgerinnen und Bürger 
können erfolgreich sein, wenn sie zusammen Verantwortung 
übernehmen. 

BEiSpiEL BoMBoDRoM 

Bürgerinnen und Bürger standen auf, weil sie in ihrer Region 
keine Sperrgebiete und Bombenkrater wollten. Sie haben 
alle überzeugt, dass eine freie Heide besser für Mensch, 
Natur und Wirtschaft ist: die Gemeinderäte, die Kreistage, 
die Landesregierungen, den Bundestag und am Ende auch 
die Bundeswehr. 

BEiSpiEL hALBE 

Bürgerinnen und Bürger standen auf, weil sie auf dem Wald­
friedhof keinen Wallfahrtsort für Nazis wollen. Jedes Mal, 
wenn die Braunen zum „Heldengedenken“ aufmarschieren, 
stellen sie sich ihnen entgegen. In der Gemeinde wird offen 
diskutiert, wie den Menschen, die in den letzten Kriegstagen 
hier starben, angemessen gedacht werden soll. 

Wenn sich viele Menschen engagieren, in Vereinen und 
Verbänden, in der Schule und in der Gemeinde, genauso 
wie bei Landtags- und Bundestagswahlen, dann erreichen 
sie etwas. Wenn viele ihre Stimme erheben, dann haben 
Rechtsextreme keine Chance. 



     

    

   

      

    

  

      

   

      

     

      

        

      

  

  
  

    
  

 
 

  
  

         
   

  
  

   

        
          

 
        

        
           

  

        
        

           
          

    

   
         

     
      

         
      

       
      

   

    

       
 

        
          

     

        
      

       
     

   
   

          
             

           
     

        
       

          
          

      
  

           
       

      
       

      
         

      

     
         
        

    

         
         

      

      

       
          
         

       
         
        

      

       

         
      

       
          

     

      

 

      
        

       
       
 

 

         
       

     
         

        
     

       
        

      
        

  

   

         

       

        

          

     

      

      

       

        

       

      

     

      

      

         

        

     

       

     

     

     

     

     

       

       

       

          

       

        

        

         

         

        

        

          

      

         

        

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

    

     

 
         

 
 

 
 

 

AKtionSBünDniS GEGEn GEWALt, 
REChtSExtREMiSMuS unD FREMDEnFEinDLiChKEit 
www.aktionsbuendnis.brandenburg.de 

MitGLiEDER DES AKtionSBünDniSSES SinD 

Aktionsbündnis für Demokratie und Toleranz in der Stadt Brandenburg an 

der Havel – Aktionsbündnis gegen Heldengedenken und Naziaufmärsche 

in Halbe – AndersARTIG – Antirassistisches Jugendbündnis Aktion Notein­

gang – Beirat zur Umsetzung des Lokalen Aktionsplanes für Toleranz und 

Demokratie, gegen Gewalt, Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit 

für die Landeshauptstadt Potsdam – Berlin-Brandenburgische Auslandsge­

sellschaft – Brandenburgische Landesrektorenkonferenz – Bündnis gegen 

Rechts Falkensee – Bürgerbündnis gegen Rechtsextremismus in Wittstock 

und Umgebung – Bürgerstiftung Barnim Uckermark – Cottbuser Aufbruch 

–	 Demokratie und Integration Brandenburg – Deutscher Gewerkschafts­

bund Berlin-Brandenburg – Deutscher Journalistenverband – Deutscher 

Richterbund – DOMOWINA–Regionalverband Niederlausitz – Evangelische 

Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz – Erzbistum Berlin der 

Römisch-Katholischen Kirche – Finsterwalder Aktionsbündnis für Mensch­

lichkeit und Toleranz – Flüchtlingsrat Brandenburg – Forum gegen Ras­

sismus und rechte Gewalt Oranienburg – Forum gegen Rechtsextremis­

mus und Fremdenfeindlichkeit Lübbenau/Spreewald – Handwerkskammer 

Potsdam – Humanistischer Verband Berlin-Brandenburg – Industrie- und 

Handelskammer Ostbrandenburg – Integrationsbeauftragte des Landes 

Brandenburg – Landesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Ausländer­

beauftragten – Landesarbeitsgemeinschaft für politisch-kulturelle Bildung 

– Landesarbeitsgemeinschaft Kulturpädagogische Einrichtungen – Landes­

arbeitsgemeinschaft Soziokultur – Landesbauernverband – Landesjugend­

ring – Landeselternrat – Landeskommando Brandenburg der Bundeswehr 

– Landeslehrerrat – Landesschülerrat – Landessportbund – Landesverband 

der Jüdischen Gemeinden – Landesverband des Brandenburgischen Kul­

turbund – Landkreistag – Uta Leichsenring – Liga der Spitzenverbände der 

freien Wohlfahrtspflege – Lübbener Forum gegen Gewalt, Rechtsextremis­

mus und Fremdenfeindlichkeit – Mieterbund Land Brandenburg – Netz­

werk für ein tolerantes Eberswalde – Nordbahngemeinden mit Courage 

– Opferperspektive – Plattform gegen Rechts Frankfurt (Oder) – Plattform 

gegen Rechts Fürstenwalde – Erardo Cristoforo Rautenberg – Runder Tisch 

gegen Extremismus Forst (Lausitz) – Runder Tisch für Ausländer–gegen 

Gewalt Spremberg – Schöneicher Bündnis für Demokratie und Toleranz 

–	 Christoph Schroth – Seniorenrat – Städte- und Gemeindebund – Stif­

tung Brandenburgische Gedenkstätten – Vereinigung der Unternehmens­

verbände in Berlin und Brandenburg – Hans-Jürgen Wende – Werdera­

ner Bündnis KURAGE für Kulturaustausch, gegen Rassismus und Gewalt 

DAS AKtionSBünDniS iSt pARtnER 

des Handlungskonzeptes „Tolerantes Brandenburg“ der Landesregierung. 
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